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Goldfiſche zu pflegen Friſches Waſſer das einige Stunden Kalbsmilch Nachdem die Kalbsmilch blanchiert iſt wird ſie in
vor dem Einfüllen zum Temperieren ins Zimmer geſtellt wird wird wenig Fleiſchbrühe gar aber nicht zu weich gekocht läßt ſie erkallen und
wöchentlich einmal gegeben und zwar werden die Fiſchchen mit dem alten ſcheidet ſie in Scheiben Den Fond verkocht man mit hellem Buttermehl

Waſſer in ein n ne sah m i zu r e u Tone r t e ſhärſtwelches Muſcheln und Steinchen enthält recht gründlich und inge ſo nnd mit einigen Gidottern abzieht Jn ance taucht man dieen hie hen in das friſche Waſſer Die Nahrung welche höchſtens Scheiben läßt den Ueberzug ſtarr werden wendet dann die Scheiben in Grakis ZBeilage des GeneralKngeiger
dreimal wöchentlich verabreicht wird beſtehe aus einem Stückchen zer Ei und geriebener Semmel bäckt ſie in Butter zu ſchöner Farbe und gibt für Halle und den Saalkreis
bröckelter weißer Oblate So halten ſich die Weh 3 bis 4 ja auch die Kalbsmilchſcheiben nach der Suppe oder als Beilage zu ſeinen Gemüſen

6 Jahre Nur zuviel Tabakrauch wäre ſchädlich SpingatKlößze Ungefähr vier Hände voll Spinat werden gereinigt regen e dann in ſiedendem r überkocht s mit e5Jei e friſchem Waſſer gekühlt gut ausgedrückt und fein gehackt Nun röſtetWeinban und Kellerwirtſ chaft man unter deſtändigein u elheen ren Eßlöffel voll gerebener Semmel
Behandlung junger Reben in den erſten Jahren Die in Butter ſchwitzt den Spinat mit durch läßt ihn etwas erkalten undArbeiten im erſten Jahre umfaſſen das Lockern des Bodens die damit vermiſcht ihn mit vier zerquirlten Eiern etwas Salz geriebener Muskat r

verbundene Unterdrückung der Unkräuter das etwa notwendig werdende nuß und noch etwas geriebener Semmel dann formt man kleine Klößchen
Begießen das Anbinden der Wachshölzer deren Endſpitzen direkt über dem aus der Maſſe die man in geriebener Semmel umwendet und in Salz
zu oberſt ſtehenden ausgewachſenen Blatt Ende Auguſt beſſere Ausreife waſſer gar kocht um ſie als Einlage zu Fleiſchſuppen zu verwenden i 72
und endlich die Bekämpfung der gefährlichſien VBlattſeinde der Reben S Leipziger Allerlei von Dörrgemüſen Zu dieſem wohlſchmeckenden e S
der Peronospora und des Oidiums durch Auwendung von Kupferkalk Gerichte nimmt man bekanntlich die feinſten Gemüſe wäſcht ſie ſetzt ſie a i
löſung bezw Schwefel Gegen Winterfroſt ſchützt man junge Pflanzen mit kaltem Waſſer und etwas Salz zum Feuer läßt die Gemüſe einige n 2 S V
re e n n wit r Wien Minuten kochen und ſchüttet ſie auf ein Sieb zum Ablaufen Nun werden

oder anderen geeigneten Materialien Dieſe Arbeiten wiederholen n die Gemüſe mit Butter Salz und wenig Bouillon kurz weich geſchmort3 r und e ha Pflanzen mit den e Inzwiſchen hat man von cwas e Priſe r 21 Halle J S den 25 Mai 1908
auf 3 Augen bei den ſchwächeren dagegen mit einem jolchen von Pfeffer und nach Geſchmack Zucker eine ſeimige Sauce gekocht ſowie r dI 2 Augen Die kräftigen Korbreben kann man meiſtens jetzt ſchon wie S alspechen e gibt en die Gemüſe o die in Scizrahe gar Verbeſſerung der Weiden durch Nachſäen ſich ein dichter e der die mitoben angeführt einſchleifen vergruben oder gar ſchon formieren Die emachten Klößchen in die Sauce ſchwenkt alles gut durch und läßt das der von Roſtowzew beſchriebenen ruſſiſchen Form geſtaltete Die Gefahr
Arbeiten im dritten Jahre welche in der Hauptſache wieder dieſelben ſind Vericht noch einige Minuten langſam ziehen Folgende Bratwürſtchen Selbſt die beſtbeſtandene Weide kann infolge eines ungünſtigen Winters für Deutſchland iſt ſehr erheblich da gerade Schleſien beſonders in
wie in den beiden Vorjahren beginnen neben dem nochmaligen Rückſchnitt eignen ſich vorzüglich als Beilage Man vermiſcht fettes fein gewiegtes arg mitgenommen werden auch ſind ſtellenweiſe Mäuſe und Juſekten ſo der Umgebung von Liegnitz eine Dre n
ſchwacher Pflanzen auf zwei Augen mit dem Einſchleifen ſolcher Pflanzen Schweinefleiſch mit geriebenen Zwiebeln Salz Pfeffer feinen Kräutern böſe Feinde der jungen Klee und Grasſamen daß ganze Schläge von verlautet daß in n n er rates a
welche von ihrem Beſtimmungsort etwas entfernt ſitzen und allenſalls kann und eiwas in Waſſer geweichtes und gut ausgedrücktes Weißbrot gibt ihnen verwüſtet werden können Hat ein ſtrenger Winter ſo viele Pflanzen durch ein pilztötendes e verſucht per ſo daß i
man bei kräſtigen Pflanzen mit dem Formieren beginnen einen Eßlöffel voll Rum oder Kognak hinzu füllt dieſe Maſſe in kleine vernichtet daß nicht durchſchniftlich 100 bis 120 Pflanzen pro Quadrat Paraſit rer v s e ver Tee ſo e e

Klärung der Obſtweine mittelſt der Quitte Die Quilte iſt Schweinedärme durchſticht ſie mit einer Nadel damit die Luft heraus meter übrig geblieben ſind ſo iſt anzuraten das Feld im Frühjahr ehe Pin aß für Schleſien die Exiſtenz mehrerer rankhei
eine äußerſt gerbſtoffreiche Frucht daher Iann ſie zur Klärung aller gerb kommt ſchnürt ſie dann zu und läßt ſie in einer Pfanne und Butter gold gänzlich nmzubrechen und nenem auszukegen wo alsdann eine ganze
floffarmen Obſtweine Verwendung finden Man ſchüttet im Herbſt bei gelb braten Reihe von Pflanzen als Erſatz angebaut werden können beſondersder Moſibereitung Saft von Quitte dem Obſtwein zu Jm Frühjahr bei Lachs mit Zitronenſance Cin Siück Lachs von ungefähr zwei Wickengemenge weißer Klee und Seradella Hat jehoch eine ſtarke e Zur Abwehr der Heuſchrecken
Abzug des Saftes wenn derſelbe in der Regel glan hell iſt entfernt man Pfund wird vom Rückgrat gelöſt gut gewaſchen und in ſingerdicke rn micht Kattgeinnnen n Zenügt n n m vathe 5 Die Heuſchreckenſchwärme ſind für die tropiſche Landwirtſchaft eine
die Hefe und die Ueberblribſcl vom Safre Für 100 Liter nimmt man Scheiben geſchnitten die man auf eine Schüfſſel mit friſchem Waſſer über Du r a n gr v legt de ſaaten wählen ſchwere Geſahr Sie wirken mit der Heftigkeit eines Elementarereigniſſes
10 15 große ſchöne Früchte zur Klärung Zu viel macht ten Obſtwein gießt eine halbe Slunde darin liegen läßt dann abtrocknet und noch eine z t r J 3 eabſig te ht h W Dnſ e a eherſa oder mehr Nach Berichten der ſüdafrikaniſchen Preſſe ſchildert nun der Tropenpflanzer
herb und bisweilen bleibt ein ſchwacher Nachgeſchmack dem Safte eigen halbe Stunde mit Salz beſtreut und mit Weineſſig beſprengt ſtehen läßt ine G verng r ficbrigt erd ſo iche DWig tet h i ein äußerſt originelles Verfahren zur Vernichtung von Heuſchreckenſchwärmen
zu wenig iſt von geringem Erfolg Hierauf ſiedet man die Fleiſchſtücke in geſalzenem Waſſer halb gar nimnt e e e Reines u we a 27 t ger durch Gift wobei die vergifteten Tiere ſelbſt wieder dazu beitragen das

Wie erkennt man den Fuchſinfarbſtoff im Rotwein Der be ſe aus der Brühe und legt ſie in eine Kaſſerole deren Boden mit einigen ſt d el end So i or re pſehlen Gelbllee e ch maß Ende ihrer Zuggefährten herbeizuführen ohne daß eine Gefahr für das
kannte prachtvolle Rotfarbſtoff Fuchſin wird neuerdings häufig als Rot Lorbeerdlättern Peterfilie Eſtragou etwas Baſilikum Thymian und klein ſran eſiſches R ma Tode auf eichtem Boden natt der h genan e Weidevieh entſtünde Das Verſahren wurde praktiſch von dem engliſchen
weinfarbe benntzt Dieſe Verwendung iſt aber einmal deshalb verwerflich geſchnittenem Wurzelwerk bedeckt iſt gießt ſoviel Weißwein darüber daß Erie Iie r Pergye r B wehrſährt en Weiden ben in n Farmer Hepley in Vermaaksfontain erprobt Der Schwarm um den es
weil der Farbſtoff wegen wangelhafter Reinigung häufig arſenhaltig iſt die Fleiſchſtücke bedeckt ſind und fügt die ausgekernten Scheiben einer veſten Gelhiheer des r rn nenſches 9eeigras nd Acker e ſich handelie war ein ſehr mächtiger er maß etwa ein halbes Kilometer
Der Nachweis iſt zum Elück nicht ſchwer Das einfache Verfahren iſt Zitrone eiwas Butter Salz zwei Nilken und nach Geſchmack Zucker und zwar nehme Tan Pfund weiche Treſ e 8 Auf leichten r in der Länge und 200 m in der Breite Gleichwohl genügte ein einziges
wohl das ſolgende Man gicße einige Tropfen Wein in die hohle Hand hinzu Man läßt darin die Lachsſtücke weich kochen nimmt ſie dann wockenem Boden nehme man ſtatt des alleniſchen Rar rahes 775 Pfund Pfund arſenikſaures Natron um die ganze ungeheure Jnſektenwolke
der eniſtehende Fleck von einem Wein läßt ſich mit Waſſer leicht wieder behntfam heraus und nachdem die Sauce noch einige Minuten gekocht weiche Treſpe Das Nachſäen der Weiden ſollte nnſeee Meinung nach unſchädlich zu machen Es wurde unter Zuſatz von 4 Pfd gelben Zucker in
rein abwaſchen der von Wein der mit Fuchſin gefärbt iſt dagegen nicht hat gießt man ſie durch legiert ſie mit einigen Eidottern und richtet ſie weit hänf r ver nen n werden als bis jetzt geſchieht Du ein heißem Waſſer gelöſt und die Löſung ſodann auf ein Volumen von etwa

über die Lachsſtücke an Statt Wein kann man auch gutes Weißbier n v e e fünfzig Liter gebracht In dieſer Flüfſigkeit wurden ſechs Gerſtenbündelnehmen zweckmäßige Nachſaat wird das Ueberwuchern des Unkrautes verhindert und fünſzehn bis zwanzig Minuten lang eingeweicht wodurch ungefähr einZ2nilchwirtſchaft t die Lücken mit wertvollen Kulturpflanzen ausgefüllt Von vielen Land Hrittel der Löſung verbraucht wurde Die Heuſchrecken die auf der Nach
wirten wird das Nachſäen ſchon im Herbſte bewirkt wovon jedoch barfarm alles kahlgefreſſen halten wurden bei ihrem Herannghen durch

Bekanntlich iſt die Milch ſehr empfänglich gegen Gerüche s Bett z wenn dasſelbe nicht ſehr früh vor Mitte September ſtattfindet nach T ſchwenk u Suillſtand ebracht Sednn di iſtetenvie in den Lokalitäten wo ſie zum Aufrahmen aufgeſtellt wird verbreitet Das 2 im Sommer mehrſeitigen Erfahrungen abzuraten iſt indem ſonſt nur ein kleiner Teil Solenhee Den an wie daß ſie ich gleichmäßig r de
ſind Ebenſo beeinfluſſen den Geruch und Geſchmack des Futters das Federkiſſen und Deckbetten werden vielfach im Sommer als zu des ausgeſäten Samen zur Entwicklung gelangt Nur bei einfährigen verteilten Die Wirlung war eine äußerſt rege da
die Kühe genießen den Gernch und Geſchmack der Milch Weniger be war beſunden namentlich von Leuten die leicht in Schweiß geraten Schlägen iſt es empfehlenswert den Samen im Herbſt auszuſäen aber der Schwarm ſofort nach dem Ansſtreuen der Gerſie gleichſam lahmgelegt
kannt iſt dagegen daß anch das Einatmen von ſtinkender Luft auf die hier kann man ſich durch Roßhaartiſſen eine angenehme Kühlung ver dann ſogleich nach dem Einernten Mehrjährige Weiden hingegen beſäe wurde Den enß kein ſonderliches Beſireben mehr t ſich wer
Milch einen ſchädlichen Einfinß ausübt Cin intereſſantes Beiſpiel dieſer ſchaffen Das Roßhaar hat man in feſtgedrehten Locken im Handel dieſe man erſt im Frühjahr ſobald der Boden genügend abgetrocknet Vor Fi Felder J udreiten Die Gerſte wurde gieri W reſes ſo daß an
Art wird von einer engliſchen Zeitſchrift berichtet Zwölf auf der Weide zupft man forgſam auf und füllt das Haar je nach Belieben inehr oder dem Nachſäen ſollte das Feld leicht geeggt werden um den Boden für edeht Dann hunderte don Henſchrecken ſagen u ch den Tod holten
befindliche Kühe hatten jedesmal wenn ſie an den Mellkplatz gehen mußten minder feſt in den aus kräſtigem Jnlett genähten Kiſſenbezug der dann die Sämereien etwas zu lockern ſollten hierbei auch einige Klee und De erſolgie dieſer nicht ſo raſch ß Gegen Abend zeigien di
eine Stelle zu paſſieren wo der Kadaver eines neugeborenen Kalbes lag einfach zugenäht wird Ueber dieſes Kiſſen zieht man dam wie Graspflanzen vernichtet werden ſo iſt das für die geſamte Weide ohne r wohl end Zeichen von Ermatiung doch fanden
und atmeten daher für einige Augenblicke eine mit Fäulniskeimen geſchwängerte gewöhnlich den Leinenbezug ſtatt des Federdeckbeites benutzt man Belaug Das Einbringen der Saat geſchieht mit einen Zuge der Egge 4 och keine toten Tiere Nun begann man en Teil davon
Luft ein Dies genügte um nicht nur die Milch dieſer Kühe ſondern eine Steppdecke im Bezug Falſch wäre es nun die außer Dienſt oder der Walze Was in dieſer Hinſicht den Kleeweiden das iſt auch den it Mich ſchgwei en die mit dem Ibrig ebliebenen Teil der Gifilöſung
diejenigen der ganzen Herde zu verderben Das Vergraben des Kadavers geſtellten Federbetten über Sommer in Kiſiten zu verpacken ſie Wieſen dienlich und möchten wir auch hier das Nachſäen angelegentlichſt Pirhteäntt Waren zu erſchlagen ſo v ihre Körper ſelbſt gifthaltig

ließ den Uebelſtand ſofort verſchwinden müſſen möglichſt frei liegen und wenn möglich auf einer Boden empfehlen wurden Die Gerſienreſie wurden ſorgfältig beſeitigt Am Morgen wat
e kammer oft dem ſiſchen Zugwind ausgeſehzt werden Am dienlichſten iſt e ungefähr der dritte Teil des Schwarms tot und diente dem Reſt der TiereSür die Küche es ihnen wenn ſie dngen entweder über einer Stange oder auf Ein gefährlicher Gurkenſchädling in Dentſchland als Fraß Von da ab ging die Zerſtörung ganz ſelbſttätig weiter ſo daß

Guhretet git Vwereſparset 9 daun t en v ehe e e e e Bee ereer m h r e e e e e e e eeneEier werden mit 4 Eßlöffeln ſüßer Sahne oder Milch eiwas Salz I3 nut i ß marotzer bekannt während ſich in Suropa ein olcher erſt in den r cweißem Pfeffer u W h geriebener Muskatnuß gemiſcht i n nie r an P ngeinnd als im Sommer das e ſche n e r c r rwährend man eine Handvoll Spargelſtückch en in ſchwach geſalzenem Waſſer Schlafen unter dicker Federdecke ſowohl ſür Erwachſene als auch für en We i rin h en ehren ang Ruhland we vergifteten Heuſchrecken ihren Stammesgenoſſen ſichern Tod brachten konntenweich kocht Dann zerläßt man ein Stückchen Butter anf der Pfanne Kinder Wer im Be von Sieppdecken iſt kann ſich freilich Er erſten Nachrichten über dieſen Schädling vor 5 Jahren aus Rußland wo di s da ſreſſen ohne im G ſt b d leide digießt die Cier darauf fügt die Spargelſtückchen dazu beträuſelt die Maſſe p ieſe in Gpiter n ihn Noſtowzew auf den Blättern der Gurke auſfand In den folgenden ie Vögel davon ſreſſen ohne im Geringſten Schaden zu leiden
mit einigen Tropfen Maggi s Würze und rührt ein ſeinflociges fehr wer n e ine er ſere ine Pakete r zwei Jahren wies ihn Einhart in Ungarn und auch in der Umgebung e fur e n de on Weſt u t S den doſtet o
ſchmeckendes Rührei darin ab man ſich in einfachſier Weiſe helfen indem man die Steppdecke Wiens nach Der ruſſiſche Pilz gehört nach der Form ſeiner Conidien in ie ſell kaum zwe unden g et

Die allgemeine Teuerung macht der Hausfrau fortgeſetzt ſchwere oder in Ermangelung einer ſolchen eine Reiſedecke großes Plaid de Battung r a de P Ser rSorgen Jmmermehr kommt ſie deshalb zur Erkenntnis daß die Maggi für Kinder auch geſtrickte oder gehäkelte Wolldecken mit dem gewöhnlichen re e W en Be ihn v 7 g re t attung Butterbereitung
Erzeugniſſe deren Preiſe ſteis die gleichen geblieben ſind eine ungemeine Deckbettzeug verſieht Nun ergibt ſich hierbei ein Uebelſtand der beſon ung der e a oſtowzew hat aus n P de e r Nachdruck verbolen
Bedeutung haben Eine vorzügliche Suppe iſt mit Maggi s Suppen ders im Kinderbetichen als ſehr läſtig empfunden wird daß nämlich die gattung de Grs t den ſag e a erdings Di v t iuler Builer i i Landwürfeln zu billigem Preiſe raſch herzuſtellen Und dabei faſt gar keine Decke in dem Bezug hin und her rutſcht und dadurch oft genug zu ſcheuß ad n v röße ar Coni e e r t di merikaner unter re ereitung zup ilter iſt wie ja ſchon ſo mancher unſerer de
Arbeit und keinerlei Zutaten ſie werden nur mit Waſſer gekocht lichen Klumpen geballt die Ruhe des Schlafenden ſtört Dies läßt ſich ſchei et ln n offen r nur als eine zarietät ieſes neten Paraſiten e in Erfahrung g acht haben wird eine nicht zu
5 Maggi s neue Vouillonwürfel aber ſind zuinal bei plöptich eintretendem vermeiden wenn man an den 4 Ecen der Dece ſowie am Rande in der Aufzufaſſen iſ Daß er aus Rußland bald nach Schleſien herüberwandern Nebeneinnahme zumal da die Preiſe für gute Butter heutzutage faſt ums

t kalten Wetter von beſonderer Wichtigkeit Denn eine Taſſe guter Bonillon Mitte je eine Bandöſe benäht und dieſen Oeſen entſprechend je 2 kurze d W zu nd e tatſächlich e r Jahre 1907 Da gegen e a i Wierwärmt und erfriſcht den Körper Nicht zu vergeſſen ſchließlich iſt Bandenden ungefähr 10 12 Zentimeter lang innen am Dedbettbezug Ter er n t eckt Der Angriff ärtßert ſich eider liegt aber und h u r 7
7 Maggi s Würze als ein alibewährtes Mittel um Fletſchſpeiſen ſchwache dieſer wird dann links gedreht die Decke darauf gelegt die Enden durch r I aß ſich zu en Gurkenblättern von unten begiinend plög noch ſehr im Argen ugt daher nicht den e e wt Suppen Saucen Gemüſe uſw ganz hervorragend zu verfeinern und um tie Oeſen gezogen je eine Schleife gebunden und dann der Bezug über ich gelbe Flecke zeigen die ſich jedoch in vereinzelten Fällen zunächſt auch wendung einer etwas größeren Sorgfalt zu t Stande wäre

gleichzeiäg am Leinen Zieiſch zu ſparen ſteife Er war Zuleht wie gewöhnmich unten eugcſchnürt oder geknöpft am obern Teile der Pflanzen bemerkbar machen Die Gurkenkulturen Es dürſte daher unſeren Landwirtinnen nicht umerwünſcht ſein in
g s zu werden meiſt zu Beginn des Fruchtanſatzes befallen und oft in wenigen Nachſtehendem einige diesbezügliche Winke von einem auf lange milch

Sagen vernichtet An der Unterſeite der erwäbnten Flecke zeigt wirtſchaftliche Praxis zurückblickenden Fachmanne zu erbalten
Druck und VeWag von W Kuiſchhach Verantw Redakteur Dr Ludwia Stettenbeim beide in Halle a S
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M d nach dem Melk die Milch werden Dien e re Vie ln e a zr von 45 bis
e Milch 24 biser Wir rahmen ab

Wetter kommt Eisin den Saiten geſtanden Bei warmem
in welchem die Milchſatten ſtehen

i ignetes ginn und die in dasſelbe gehörende Ein
Holländerin aus der beſten Milch keine vorzügliche

Wer ſeine Milch daher in einem Raume aufrahmen
allerlei Speiſereſte aufgehoben werden oder in

gar nſte ans Küche Wohnzimmer oder Kammer dringen
im beſten Willen keine vorzügliche Butter machen Anch nicht wer

umpfen Keller wo Gemüſe uſw lagern die Milch aufrahmen
ir in Räumen mit vollkommen reiner Luſt kann wirklich gute
eſtellt werden Milch Rahm und Butter ſind über die Maßen
gegen unreine Dünſte Wer die Koſten ſcheut die paſſenden

We et a ne r von za Güte ben 5 über ge zu beklagenahm muß abgenommen werden ehe er ſauer wird Sorgt man
daß das in welchem die Satten die e Kälte
o wird der Rahm anch bei heißem Wetter innerhalb

ſauer werden
achdem der Rahm abgenommen iſt tut man ihn in ein ſteinernes

oder blechernes Gefäß in welchem er in ne tritt den
die Reife nennt worunter indeſſen eigeniliche Säure nicht zu ver

ſt Der Rahm muß häufig und gründlich umgerührt werden
namentlich ſo oft neuer Rahm zu dem bereits vorhandenen geſchöpft wird
Bei warmem Wetter tut man gut die Rahmgefäße in Wannen zu ſtellen
die mit kaltem Waſſer Eiswaſſer gefüllt ſind Jm Winter dagegen ſtellt
man bei ſehr kaltem Welter etwa 12 Stunden vor dem Buliern die
Rahmgefäße in Wannen mit warmem Waſſer Sobald der Rahm reif
iſt muß er verbuttert werden

Man bringt den Rahm der vorher durch das den Rahmtopf um
gebende warme oder kalte Waſſer die Temperalur von 60 62 Grad
erlangt hat in das Buiterfaß

Man buttert nicht länger als bis die im Rahm enthaltenen Butter
teile die Größe von mittelgroßen Schrotkörnern erreicht haben Nun kut
man möglichſt kaltes Waſſer in das Butterfaß und zwar in ſolcher Menge
daß etwa auf jedes Liter Rahm Liter Waſſer kommt Man dreht das
Butterfaß einigemale um und läßt hierauf Buttermilch und Waſſer mög
lichſt rein ablaufen

Gute Butter muß auf das ſorgfältigſie von aller Buttermilch gereinigt
werden Dies geſchieht in der Weiſe daß man zu den Butterkügelchen
kaltes Waſſer in das Faß gibt dieſes einigemal umdreht und darauf das
Waſſer ablaufen läßt Dieſes Verfahren muß ſo lange und ſo oſt wieder
holt werden bis das ablauſende Waſſer vollkommen klar und rein iſt
Es ſind vier bis ſechs Waſchungen erforderlich Nachdem nach dem letzten
Waſchen das Waſſer vollſtändig abgelaufen iſt ſtreut man im Faſſe Salz
über die Butter und zwar 80 Gramm Salz für jedes Pfund Butter
Nun wird das Faß von neuem ſo lange gedreht bis ſich die Körnchen
in größere Bälle oder Klumpen geſammelt haben

Die geſalzene Butter bleibt eiwa 3 Siunden im Faſſe wird dann
auf einem Knetebrette nur genug und um keinen Preis mehr verarbeitet
als nötig iſt das in derſelben etwa noch vorhandene Waſſer zu entfernen
Beim Kneten offenbart ſich die Meiſterin im Buttermachen Groß iſt die
Sefahr zu viel zu kneten Geſchieht dieſes ſo erhält man eine dem
Schweineſchmalz ähnliche Feitmaſſe keine Taſelbutter Beim Kneten
überhaupt bei der ganzen Arbeit wird die Butter nie mit der Hand

rtberührt

Man bringt die Butter auf ein mit heißem Waſſer abgebrühles und
darauf mit kaltem Waſſer abgeſpültes Bretit und bearbeitet ſie mit einem
rbenſo behandelten Rollholze Das an den Seiten abgerahmte Brett hat
eine ſchräge Nichtung ſodaß das ausgepreßte Waſſer in einen Kübel ablänſt

So zubereilete Bulter braucht man dann auch nicht um billiges Geld
zu verhanſieren In jeder Stadt und jedem Städichen gibt es Leute die
gern einen höheren Preis für wahrhaft gute Ware bezahlen

Faſt hätte ich die Hauptſache vergeſſen Sie läßt ſich in zwei Worte
zuſammenfaſſen Hier ſind ſie Peinlichſte Reinlichkeit

Zur Förderung der Schafzucht und Schafhaltung
Wie in Deutſchland ſeit den ſechziger r ſo iſt auch in anderen

europäiſchen und außereuropäiſchen Ländern ſeit ein bis zwei Jahrzehnten
rin Rückgang in der Schafzucht eingetreten ſeils zugunſten der Rindvieh
zucht teils e r der Schweinezucht Während namentlich in außer
europäiſchen Ländern die Gründe des Rückganges meiſt andre Gründe
wie bei uns in Deutſchland ſich vorausſichtlich noch verſtärken werden
haben ſie bei uns den Höhepunkt bereits überſchritten wie ſich auch aus
einer gleichzeitig mit dem Auflöſen von Stammherden wieder bemerkbar

ewordenen Neuaufnahme und Ausdehnung der Schafzucht in gewiſſen
ezirken Deutſchlands erſehen läßt Für Deutſchland ſind die Gründe des

Rückganges der Schafzucht namentlich geweſen die enorme Ausdehnung
der Schafzucht in ſchen Ländern z V in Auſtralien und Preisſturzfür Wolle infolge immer billiger werdenber Transporte von dort zu uns

ferner U e und TLetztere Grün ehen geblieben und ſie erfordern Anpaſſunmwaßn da erſterer als legend fortgefallen iſt c
auch Zucht auf Fleiſchgewinnung die frühere mehr oder minder reine
Wollſchafzucht in den Hintergrund gedrängt hat i

Die wirtſchaftlichen Momente welche für die För unſerer heimlchen Schafzucht in Betracht kommen und S

en
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Wollſchur und Verwertung der Tiere zu Sch

jeder

Weiſe befürworien ſind die wachſende Begehrihelt von Schaffleiſch im
dentſchen Publikum gute Wollpreife von denen angenommen werden kann
daß ſie ſich halten ferner Verteilung des Viehhaltungsriſikos durch di
Schafhaltung und Schaffung einer e zu einer Zeit wo ſonſ
dem Landwirt die Einnahmen ſpärlicher fließen raſche Wirkung des Schaf
düngers ſeine billige und bequeme Aufbewahrung neben raſcher Wirkun
auf die Pflanzen Grundlagen für Anpaſſungsmaßnahmen zur Ausdeh
nung der Schafzucht und Schafhaltung bieten neben den verſchiedenartigen
Raſſen mit neuzeitlichem Zuchtziel die vielfach anf den Aeckern ungenutzt
liegen bleibenden Abfälle von Haudelspflanzen Zuckerrüben Konſerven
früchte uſw deren plötzliche Menge die Wirtſchaft jetzt oft nicht bewältigen
kann das Vorhandenſein von begraſten Wegen Abhängen Oedland und
nicht zuletzt r Als Anpaſſungsmaßnahmen ſelbſt iſt hänfig
abgeſehen von Fällen wo eben extenſive Betriebe auf die alten Formen
der Schafzucht hinweiſen die raſche Mäſtung und reichlichere Fütterung
von Jugend auf zu betonen die den Vorteil raſchern Umſatzes wie früher

eſtattet und der Nachfrage nach gutem und gutbezahltem Hammel und
ammfleiſch entgegenkommt

Die ſchnelle Abnahme der Schafzucht hat nicht nur das züchteriſche
Jntereſſe ſondern auch das züchteriſche Verſtäudnis für dieſen landwirt
ſchaftlichen Beiriebszweig mehr beeinträchtigt als daß nicht jetzt die in
vielen Fällen wirtſchaftliche Wiederaufnahme und Ausdehnung der Schaf
zucht darunter leiden müßte Es iſt deshalb zurzeit beſonders angebrach
auf die Erörternng der Frage der Schafzucht und Haltung in landwirt
ſchaſtlichen Vereinen die man d der letzten Jahrzente dort kaum
anzuſchneiden wagen durfte hinzuweiſen und zur Orientierung die knappen
und doch erſchöpfenden Ausführungen des vortrefflichen Kenners auf dieſem
Gebiete Domänenrais Brödermann in der Bibliothek der geſamten Land
wirtſchaft zu empfehlen Die Ausführungen umfaſſen u a die wert
vollen Kapitel Die Einkeilung der Schafraſſen Wollkunde Woll und
Fleiſchſchafarten Deutſche Schafraſſen und ſchläge Schafſtall Zuchtmethoden
die Lammzeit das Hüten Futterſtoffe Krankheiten Schäfereiperfonal

lachtzwecken

Mit dem inn einer Zucht ſo ſchreibt Domänenrat Brödermann
einerlei ob ſolche zum Zweck hat Zuchivieh oder Schlachtvieh zu lieferr
treten eine Reihe von Fragen auf die ſorgfamſt zu überlegen und nach
dem gefaßten Entſchluß konſequent durchzuführen ſind Es würde hier zur
weit ſühren auch nur in Kürze die wertvollen Anhalispunkte des Buches
zur Durchführung einer ſachgemäßen und der Neuzeit entſprechenden Schaf
ucht und Haltung zu kennzeichnen die ſowohl allen Landwirten welcheſich dieſem Betriebszweige wieder zuwenden wollen nicht zu unterſchätzende

Handhaben bieten wie auch den heranwachfenden Beſuchern von Land
wirtſchaftsſchulen neues Jniereſſe an der ſeit Jahrzehnten vernachläffigten
Zucht einflößen können

Landwirtſchaft
Die Grasnntzung Obwohl das im Walde namentlich in Ver

jüngungen und auf Wegen wachſende Gras in der Regel rauh und wegen
Beſchaitung durch Holz minder nährkräftig iſt wird es doch als Futter
oder als Streu vielfach geſucht Dadurch daß es gewonnen wird erreicht
man häufig nicht nur gute Einnahmen ſondern auch Vorteile wirtſchaft
licher Art Die jungen Pflanzen welche zwiſchen dem Raſen ſtehen be
kommen mehr Luft und Licht das Gras kann ſich im Winter nicht mehr
darüber herlegen und ſie durch Vermittelung von Schnee niederdrücken
Mäuſe ziehen ſich nicht mehr ſo gern in ihre Schläge uff Auf der
anderen Seite iſt aber auch zu beachten daß bei der Grasnutzung häufig
junge Pflanzen angeflogene Birken 2c zwiſchen gepflanzten Fichten
Buchen 2c abgeſchnitten werden und für den künftigen Beſtand verloren
gehen deſſen Ertrag ſie hätten doch weſentlich vermehren können weiter
iſt darauf hinzuweiſen daß die Grasnutzung den Boden nicht weniger
ſchwächt als die Streunutzung weshalb ſie überhaupt nur mit Vorſicht
und Mäßigung zur Anwendung kommen ſollte

Gute Wiefenpflanzen Ob das Futter auf dieſe oder jene
Weiſe gewonnen wird tmmer muß es der Landwirt als ſeine Hauptauf
gabe betrachlen ſolche Fulterpflanzen anzubauen welche unter denbetreffenden Boden und klimatiſchen Verhältniſſen am beſten gedeihen

und viel und gutes Futter liefern Bei Anlage einer Wieſe iſt bei der
Wahl der Gräſer und Kräuter die größte Sorgfalt zu verwenden da ja
die Wieſe beziehungsweiſe die angeſäten Pflanzen eine lange Reihe von
Jahren ansdauern ſollen Ein hier gemachter Fehler rächt ſich bitter
Eine genaue Kenninis der guten Wieſenpflanzen i her ſehr am Platze
und ſollte es kein Landwirt verabſäumen ſich dieſelbe anzueignen

Was nützt die Luft dem Boden Die Luft irägt direkt zur
Beförderung des Pflanzenwachstums bei und wirkt durch ihre Beſtandteile
zerſetzend und löſend auf die organiſche Subſtanz den Humus und die
mineraliſchen oder Bodenbeſtandteile des Unterbodens ein Auch wirken
Beſtandteile der Luft direkt pflanzenernährend Die Bearbeitung des Bodens
erleichtert der Luft das Eindringen in den Boden und iſt von größlem
Einfluß auf deſſen Wärme und Feuchtigkeit Lockerheit und Fruchtbarkeit
Feuchtigkeit und Wärme ſind vom Klima und der Lage bedingte Einflüſſe

welche durch üngung wenigſtensr
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afer G S aund mer S 1 Beſchaffenheit und ihres Geſchmackes wegen den Tieren beſonders angeAnſer Haus und 8 immergarten nehm und veranlaſſen ſie größere Trockenfuitermengen aufzunehmen
Ueber die Gelbſucht der Zwergobſtbäume Es iſt ganz un t Die Verwendung der Bullen zur Arbeit trägt auch dazu beti

zweifelhaft daß der als Haupturſnche der Gelbſucht bezeichnet wer daß dieſelben nicht ſo leicht bösartig werden Jm allgemeinen darf man
den muß Es fragt nur ob dieſer allein dieſe Krankheit hervorrufen ſagen daß die Tiere nur durch eine rohe Behardiung unlenkſam und
lann Ferner ſcheint es daß andauerndes Regenweiter die Gelbſucht bösartig werden Wird der Bulle dag von Jugend auf ſanſt be
ſehr befördert Daß anhaltende des Bodens die Gelbſucht ebenfalls handelt nicht gereizt und ohne Urſache gen ſo bleibt derſelbe meiſt
hervorrufen kann iſt eine allgemein verbreitete U Ob nun Eine rohe Behandlung jedoch wie ſie nicht ſelten
dieſe Krankheit vom Froſt oder von der Näſſe herrührt ſo werden je nach
dem Grad der auftrelenden Gelbſucht eines Baumes auch die Wurzeln in
Mitleidenſchaft gezogen Krone und Wurzel ſtehen nämlich in ſo inn

e iebang immer eines vom andern beeinflußt wird Be
kanntlich ſind die Wurzeln der zarteſte Teil eines Baumes Legen wir
dieſe bloß und ſetzen ſie im Winter der Kälte aus oder im Sommer der
Wärme ſo iſt der Baum unrettbar verloren während Stamm und Krone

Witterungseinflüſſe viel unempfindlicher ſind Es iſt daher angezeigt
ß wir den xrzeln nicht nur beim Setzen ſondern auch ſpäter unſre

volle Aufmerkſamkeit ſchenken Es iſt bekannt daß z B Hochſtämme auf
Wildling veredelt viel weniger von Gelbſucht zu leiden haben als auf
Quilten veredelte Zwergbänme Offenbar ſind erſtere infolge ihrer lief
gehenden Wurzeln den Temperaturſchwankungen weniger ausgeſetzt

Gegen Rofenſchimmel empfiehlt ſich die Anwendung ſolgenden
Mittels Man nehme einen eiſernen oder glaſterten Kochtopf bringe 200
Gramm Schwefelblumen und eben ſo viel friſch gelöſchten Kalk hinein
und gieße 3 Liter Waſſer darauf Dann ſiede man die Miſchung unker
ſtetem Umrühren ca 10 Minuten lang laſſe ſie abkühlen und klären und
fülle die reine Flüſſigkeit in Flaſchen welche verpfropft werden müſſen
Beim G ch gießt man ein Liter dieſer Flüſſigkeit in 100 Liter Waſſer
und rührt es gut um Das Waſſer färbt ſich zuerſt grün dann weißlich
Man ſpritzt die vom Schimmel ergriffenen Roſen gut damit ab und
zwar iſt es am beſten wenn man dieſes Geſchäft frühmorgens oder ſpät
abends vornimmt die Abendbefpritzung iſt im allgemeinen vorzuziehen
Auch empfiehlt es ſich die Roſen im Frühjahr von der Zeit an wo die
Triebe ungefähr fünf Zentimeter lang find und wo die Krankheit noch
nicht aufgetreten iſt mit dieſer Miſchung zu beſpritzen wodurch man ſicher
ſein kann daß die Krankheit nicht auftritt
ſo genügen zwei oder drei Beſpritzungen um ſie verſchwinden zu machen

Etwas über Ausſaat der Gemüſeſamen Friſcher Samen iſt
ſteis keimkräftiger wie älterer und da viele ältere Sämereien überhaupt
nicht keimen ſo empfiehlt es ſich nur friſchen Samen zur Ausſaat zu
verwenden Die Erboberfläche ſollte vor der Ausſaat ſteis geglättet ſein
Trockne Saatbecte müſſen nach der Ausſaat überſpritzt werden Bohnen
Erbſen und Kartoffeln legt man gewöhnlich in Stufen man nennt dies
Verfahren Stufenſaat Zwiebeln Kreſſe Peterſilie Möhren ſäet man
meiſtens breitwürfig man nennt dies breitwürfige Saat die man meiſtens
in leichtem Boden anwendet Die Reihenſaat bei kleinen Beeten in Quer
reihen bei großen Beeten in Längsreihen iſt aber die vorteilhafteſte Die
Reihenſaat ſetzt uns in den Stand das Unkraut leichter auszujäten die
Erde beſſer zu behacken und erleichtert uns das Vegießen Jede Ausſaat
darf nur dünn erfolgen denn jedes Pflänzchen welches nicht genügend
Luft Licht Wärme und Raum zur weitern Entwicklung hat muß ver
kümmern
läßt man in feuchtem Sand verkeimen Gemüſearten wie Zwiebeln und
Möhren ſind nach der Ausſaat mit dem Trittbreit auf der Erdoberfläche
feſt anzutreten oder feſt zu walzen

Wer ohne Unterbrechung Blumenkohl haben will der muß
3 Ausſaaten im Frühling und eine im Herbſt machen und eine geeig

nete Sortenwahl zwiſchen frühen und ſpäten Sorten treffen Von Samen
muß ſtets beſte Qualität genommen werden und darf der hohe Preis
bei frühen Zwergſorten nicht abſchrecken Die Ausſgat des Samens im
Frühjahr erfolgt am beſten in ein kaltes Miſtbeet oder Frühbeet Das
Verpflanzen ins freie Land erfolgt dann erſt bei genügend milder Witte
rung am beſten bei feuchtem oder auch dunklem Weiter in abgetrockneten
Boden Die Pflanzweite muß den Sorten entſprechend ſein und wenn
Zwiſchenfrüchte angebant werden ſollen muß hierauf hinſichtlich der gegen
ſeitigen Abſtände Rückſicht genommen werden Die ſpäten und ſogenannten
Rieſenblumenkohlſorlen eignen ſich nicht gut für Zwiſchenkulturen und
werden dieſe Sorten am beſten auf 60 75 Zim Abſtand im Quadrat
geſetzt Die frühen oder Zwergſorten werden auf 45 50 Zim Abſtand
gepflanzt Soll Knollenſellerie Kopfſalat Spinat oder dergleichen als
Zwiſchenfrucht gebaut werden ſo nimmt man hierauf ſchon beim Pflanzen
Rückſicht indem man die Blumenkohlpflänzchen entſprechend weiter ſetzt

Tier und Geſlügelzucht
Fütterung der Milchkühe Es iſt ſteis zu bedenklen daß die

nalurgemäßeſte Nahrung der Kuh bei welcher die meiſte Milch erzielt
n e be r Weiden iſt und daß wir deshalb bemüht
ein müſſen as Winterfutter hinſichtlich ſeines Nä Ites ſeinerr und u Waſerg es demſelben rn geſtalten

Gut ketes und trocken eingeb Hen welches aus ſaftigen Gräſern
gewonnen wurde deshalb viele und gute Milch namemilich wenn
die Tiere noch einen Zuſaßz von ſiickſtoff und ſettreichem Kraſtfutter er
halten Größere Strohmengen können nur dann mit Vorteil an Milch
virh verfüttert werden wenn der Eiweiß und Fettmangel durch Oelkuchen
Kleie und Malzkeime r 7 wird Da wo man Rüben in Gaben

bis zu 30 Kilogramm pro Häglich füttern kann läßt ſich auch eine
größere Strohmenge mit Vorteil verwerten ebenſo wo man Schlempe in

hinreichender Menge hat denn dieſe Futtermittel find ihrer wäſſerigen

Iſt die Krankheit aber ſichtbar

Schwerkeimende Samen wie Gurken Karotten und Kürbiſſe

r und lenkſam
en Bullen zuteil wird macht dieſelben

Urſache daß die Tiere zu früh abgeſchafft un
müſſen

t Wunden bei unſern Hanstieren müſſen auch wenn ſie ganz
unbedeutend ſind mit reinem Waſſer ausgewaſchen werden bluten ſie
ſtark ſo ſetzt man dem Waſſer etwas Alaun zu Um Eiterung zu ver
hindern überſtreicht man die Wunde mit Kollodium welches eine ſchützende
Decke bildet ſo daß die Heilung ungeſtört vor ſich gehen kann

t Um allen Anfordernngen an Haltung und Pflege im Stall
Rechnung zu tragen muß der Stallbau ſo eingerichtet ſein daß die
Eigenkümlichkeiten der verſchiedenen Viehgattungen Berückſichtigung finden
Der Raum muß ſich nach der Anzahl und Größe der Tiere richten die
Bauart und Beleuchtung nach dem Grad ihrer Regſamkeit nach der Art
das Futter zu nehmen und nach allen mit der Haltung und Pflege der
Tiere unzertrennlichen Einrichtungen

4 Die im April und Mai ansgeſchlüpften Küken haben den
anzen Sommer Zeit ſich gut und kräftig zu entwickeln Der Tiſch der
utiter Natur iſt ſtets hinreichend für ſie gedeckt Würmer und Kerb

tiere ſind zahlreich vorhanden die notwendige Wärme wird ihnen durch
die Sonnenſtrahlen geſpendet Von guten Legeraſſen abſtammend werden
ſolche Küken ſchon frühzeitig im Herbſte mit dem Legen anfangen und es
bei richtiger Pflege und gutem Futier auch den Winter über ſortſetzen
Die Frühbruten ſind die wahren Winterleger daher fort mit den
Spätbrnten

4 Haltet unr jnnge Hühuer das heißt laßt kein Huhn äller als
drei Jahre werden denn erſtens hat es dann faſt ſämlliche Eier gelegt
die es legen kann bezahlt alſo ſpäter den Aufwand an Futter nicht mehr
und zweitens iſt es in dieſem Alier als Suppenhuhn noch beſſer zu ge
brauchen wie ſpäter Zum Erkennen des Alters legt man den Hühnern
jeweils im Herbſt verſchieden gefärbie oder numerierte Fußringe an

t Die Wyandottes find vorzügliche Winterleger ſie liefern
meiſt ſchon von November au Eier die 55 bis 60 mitunter ſogar
70 Gramm wiegen Dieſe ſind gelbſchalig und dotterreich Die Henne
legt jährlich im Durchſchnitt 130 150 doch auch 180 Eier Nötig dazu
iſt jedoch daß die Hühner weiten Lauf haben richtig gefüttert werden
und nicht durch Jnzucht in der Entwicklung gehemmt ſind

Ein Mittel für Kalkbeine beſteht aus einer gleichen Miſchung
von Glyzerin und Tran mit welcher man die mit Vorken Lechaſteten Füße
der Tiere mehrmals beſtreicht Die Borken werden dadurch erweicht und
löfen ſich beim nachfolgenden Baden in warmem Seifenwaſſer leicht ab
Das Einpinſeln mit genannter Miſchung muß aber auch nach dem Ab
fallen dieſer Borken noch einigemale wiederholt werden damit eiwa in
Vertiefungen oder Riſſen der Haut zurückgebliebene Milben durch den Luft
abſchluß getötet werden

ebärdig und iſt vielfach die
der Zucht entzogen werden

Fiſchzucht

Der Teichſiſchbefatz läßt ſich außer etwa en Ort und Stelle
nicht für alle Fälle angeben weil er von vielerlei Beziehlichkeiten abhängig
iſt Viktor Burda ſagt diesfalls Die Beſatzſtärke eines Teiches regelt und
beſtiunnt das in dem Teiche aufgeſtapelte natürliche Nohrungskapital
Theoreliſch iſt dies ganz richtig aber der ausübende Praktiker kann ſich
danach nicht halten weil er dieſes Nahrungskapital nicht zu berechnen ver
mag Welche Fiſchforte in einer Gegend am begehrießen deu ſicherſien
und lohnendſten Abſatz verbürgt auf deren Aufzucht und Kultur verlege
man ſich und beſetze den Teich beſſer zu gering als zu ſtiark Nach Ber
lanf eines Umtriebes von 2 4 Jahren wird dem Teichwirte die richtige
Beſatzzahl pro 1 Hektar Morgen oder ſonſtiges Einheitsflächenmaß klar
werden Thomas Dubiſch rechnete pro I Hektar Teichfläche 600 Stück
vorjährige Brutkarpfen oder 100 Stück einſömmerige bezw 50 60 Stück
zweiſömmerige Karpfen Daß bei jederzeit genügendem Vorrate an lebendem
und totem Naturfiſchfutter dieſe Beſatzzahlen verdoppelt und vermehr acht
werden können unterliegt wohl keinem Zweifel Nenuerer Zeit rechnet
man für 1 Hektar Teichfläche eines ſehr leicht ertragsfähig zu machenden
Karpfenaufzuchtieiches ebenfalls 600 Brütlinge die von MaiJuni Juli
bis September ohne Zufütterung je nach den obwaltenden Beziehlich
keiten von 8 Gramm auf 180 300 Gramm pro Stück und dirſe
im nächſten Jahre mit 300 Stück Veſatz pro 1 Hektar bei intenſiver Zu
jütterung während derſelben Zeit verbürgt auf 5 2 5 bis über
3 Kilogramm pro 1 Stück anwachſen können Jch verbürge mich für die
unwahrſcheinlich erſcheinende Wahrheit des Geſagten vollſtändig da ich

ier eine kleine bloß 15 Morgen meſſende Karpfenteichwirtſchaſt in dieſem
bei 2 bis Zjährigem Umtriebe ſeit 5 Jahren erfolgreich betreibe

2 beſetze die ſehr ertragreich gemachten lleinen ca 1 Morgen großen
iche das erſte Jahr mit Stück gleichmäßigen Brütlingen und ziehe

ſie auf 250 Quadratmeter Jm nächſten Jahre von dieſen je
300 Stück pro Morgen ausgeſetzt ernte ich jährlich aus 2 Morgen Teichen
nach s x Aufzuchtdauer 1200 Siſick Speiſesſche im Gewichte von
1800 2400 Kilogramm vorzüglichen Fiſchfleiſches bei je Regie für

rFütterung Pflege Pachtzins von nicht mehr als 40
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